
2. Workshop des 
Blasmusikverbandes 

Kinzigtal e.V.
als Zukunftswerkstatt und 

Ideenbörse

Gesponsert von den
Volksbanken Lahr, Kinzigtal und Triberg.



Tagesablauf

8.00 Uhr Einweisung der Präsidiumsmitglieder in ihre 
Aufgaben

8.30 Uhr Empfang mit Kaffee und Butterbrezeln
8.45 Uhr Begrüßung und Vorstellung der Agenda durch 

den Präsidenten
9.00 Uhr Vorstellungsrunde im Stuhlkreis
9.30 Uhr Themen des Dachverbandes Bund Deutscher 

Blasmusikverbände (BDB)
9.45 Uhr Vorstellung der zu bearbeitenden Themen 

durch den Präsidenten
10.00 Uhr Gruppenarbeit in den Bezirken
11.00 Uhr Präsentation der Ergebnisse; Entscheidung über 

die weitere Vorgehensweise
12.00 Uhr Vorstellung der Musikschule OG/Ortenau durch 

Herrn Peter Stöhr und Herrn Walter Glunk 
12.30 Uhr Mittagspause mit Imbiss
13.30 Uhr Themen, die den Verbandsdirigenten und den 

Verbandsjugendleiter betreffen
14.30 Uhr offizielles Ende der Veranstaltung mit der 

Möglichkeit des Meinungsaustauschs im Foyer

Zu bearbeitende Themen

Jugendordnung
Bezirksjugendleiter
Verbands(jugend)orchester
Seniorenkapellen
JHV (Ort, Zeitpunkt)
Präsidiumsposten
Pressearbeit
Finanzierung
Ehrenmitglieder
Verschiedenes



Folgende Kapellen waren

1) vertreten:
Musikverein-Blasorchester Biberach e.V.
Musik- und Trachtenkapelle Fischerbach e.V.
Stadtkapelle Gengenbach e.V.
Stadtkapelle Haslach
Stadt- und Feuerwehrkapelle Hausach
Musikkapelle Hofstetten
Stadtkapelle Hornberg
Trachtenkapelle Kinzigtal
Musikverein Trachtenkapelle Kirnbach e.V.
Musikverein-Trachtenkapelle Niederwasser e.V.
Miliz- und Trachtenkapelle Oberharmersbach
Trachtenkapelle Oberwolfach
Musikverein Ortenberg
Musikverein Prinzbach-Schönberg e.V.
Musik- und Trachtenkapelle Reichenbach-Hornberg e.V.
Musikverein Schenkenzell e.V.
Stadt- und Feuerwehrkapelle Schiltach
Musikverein „Harmonie“ Steinach e.V.
Musikverein Unterentersbach e.V.
Stadtkapelle Wolfach

2) entschuldigt:
Blasmusik und Trachtenkapelle Bad Rippoldsau e.V.
Trachtenkapelle Gutach
Musikverein und Trachtenkapelle Lehengericht
Musikverein „Harmonie“ Schapbach e.V.
Musik- und Trachtenkapelle Unterharmersbach
Stadtkapelle Zell a.H. e.V.



Teilnehmer
Anwesenheitsliste siehe Anhang



Begrüßung und Einführung

Nach der Begrüßung durch Präsident Armin Schwarz gab es 
eine Einführung in die Veranstaltung, Informationen zum 
Ablauf des Workshops und eine Vorstellungsrunde der 
Teilnehmer.



Präsentationen

Gegen Ende des Workshops wurden die Ergebnisse der 
Gruppen präsentiert.

Gruppe 1: Bezirk I





Gruppe 2: Bezirk II





Gruppe 3: Bezirk III



Gruppe 4: Bezirk IV





Ergebnisse des Workshops

1) Jugendordnung

Analog der neuen Jugendordnung des BDB wird unsere 
individualisiert und bis zur nächsten JHV fertig gestellt und dort 
verabschiedet.

2) Bezirksjugendleiter

Zunächst soll das Präsidium eine Definition der Aufgaben 
erstellen. Anschließend wird das Thema in 
Bezirksversammlungen vertieft und gegebenenfalls geeignete 
Personalvorschläge unterbreitet.

3) Verbands(jugend)orchester

Die Tendenz lautet eher kein gemeinsames Orchester. 
Alternativ wurden Projektorchester und Ensembles genannt. 
Allerdings soll dieses Thema in einem separaten 
Abendworkshop behandelt werden, zu dem ausdrücklich die 
Dirigenten und Jugendleiter eingeladen werden.

4) Seniorenkapellen

Hier wurde von den Workshopteilnehmern kein Bedarf 
gesehen. Deshalb wird der Verbandspräsident persönlich die 
Kapellen anfragen, ob Interessenten für ein 
Verbandsorchester 50 plus vorhanden sind. Dieses 
Umfrageergebnis soll dann ebenfalls in den Abendworkshop 
einfließen.



5) JHV (Ort, Zeitpunkt)

Nachdem aus den vier Gruppen jeweils unterschiedliche 
Vorschläge benannt wurden, musste die 
Entscheidungsfindung im Gesamtgremium erfolgen. Mit 
knapper Mehrheit entschieden sich die Delegierten auf den 3. 
Samstag im September nachmittags. Dies gilt in ungeraden 
Jahren für die JHV und in geraden Jahren für die Workshops. 
Die Ausrichtung erfolgt abwechselnd in den vier Bezirken, 
beginnend mit dem Bezirk I, fortfolgend innerhalb der Bezirke 
nach dem Alphabet, sodass die JHV 2013 in Berghaupten 
stattfinden wird. Ehrenpräsident Gerhard Roth wird dies der 
betroffenen Kapelle mitteilen. Die Workshops finden aufgrund 
der zentralen Lage und der geeigneten Räumlichkeiten 
immer in Fischerbach statt.

6) Präsidiumsposten

Nachdem Ehrenpräsident Gerhard Roth die Position des 
Bezirksvorsitzenden im Bezirk I derzeit kommissarisch ausfüllt, 
haben sich die zwei vertretenen Kapellen dieses Bezirks zu 
diesem Thema Gedanken gemacht. Aufgrund der geringen 
Resonanz kamen sie überein, dass Gerhard Roth nach 
geeigneten Persönlichkeiten sucht. Solange keine geeignete 
Persönlichkeit gefunden ist, müssen die Kapellen in diesem 
Bezirk damit rechnen, dass bei gleichzeitig stattfindenden 
Ehrungen Gerhard Roth beide Konzerte abwechselnd 
besucht.

7) Pressearbeit

  Die Kapellen sind hiermit aufgerufen, geeignete 
Persönlichkeiten zu benennen. Solange diese Position im 
Präsidium nicht besetzt werden kann, wird es nicht möglich 
sein, die Presse- und Öffentlichkeitsarbeit optimal zu gestalten.



8/9) Ehrenmitglieder/Finanzierung

Die Delegierten haben sich auf folgende Ergebnisse 
verständigt:
1. Beim Ehrentag kassiert die gastgebende Kapelle eine 
Pauschale von 10€ für das Mittagessen.
2. Beim Ableben von Ehrenmitgliedern spricht der 
Seniorenbeauftragte und Ehrenpräsident Gerhard Roth einen 
Nachruf und vom Präsidium wird den Hinterbliebenen eine 
Kondolenzkarte übermittelt. Die Vereine und Kapellen sind 
aufgerufen, das Ableben von Ehrenmitgliedern des 
Verbandes mitzuteilen.

10) Verschiedenes

10.1) Künstlersozialkasse (wird derzeit in den Gremien 
bearbeitet)
10.2) Wertungsspiele (Wird auch Thema des 
Sonderworkshops)
10.3) Rechtliche Situation Jugendarbeit
10.4) GEMA (Bitte Neuerungen auf der Homepage des BDB 
beachten)





















Impressionen aus dem Workshop


